
MU SE UM LUD WI G 

Konkrete 
Experimente 
Ob nun als Maler, Fotograf, Grafiker 
oder Möbeldeliigner: stets hielt 
Geraldo de Barros an seiner eige­
nen, der Konkreten KLlnst und den 
Ideen des Bauhauses verpflichteten 
Li nie lest. Das hinderte ihn jedoch 
nicht d,Han, sich immer wieder mit 
aktuellen Kunsutromungen, wie 
z,8. dem Happening oder der Pop-
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Art, zu beSChäftigen. In seiner Hel' 
mat Brasilien 9,lt er denn auch al'l 
Vorreiter der Modeme, während er 
hierzulande nahezu unbekannt 1$1_ 
Um diesem Mangel abzuheilen, 
präsentiert das Mu~um Ludwig an­
läßlich des Todes von de Barros im 
letzten Jahr tine Retrospektive. die 
dem innovat ivuen BereiCh seines 
Q.uvres gewidmet ilit, der Fotogra­
fie . 

1946 endeckt der Junge Maler 
die Moglichk.eiten dieses Mediums 
und verbindet sie mit seinen Kenn!' 
nlnen der modernen Kunst, ... or al-

lem den Prinz ipien der Ulmer HOCh· 
schule rur Gestaltung. Er II!!I"peri­
mentien mit Vf!rKhiedenen Techni­
ken, so z.B. mit MehrfaChbelichtun­
gen, verbunden mit ~nI!r Drehung 
dei Kamer3. Das Ergebnis sind faszi­
nierende abstrakt·geometrische 
Kompositionen. denen Aufnahmen 
von Fensterkreuzen oder Dachkon_ 
struk tionen zugrunde liegen. Auch 
ubermalungen oder Zerkrallen des 
Negativs dienen ihm als Mittel der 
Verfremdung. Diesen von ihm als 
~ FotofOfmas~ bezeichneten fotogra· 
fischen ElIpenmenten widmet siCh 
de Barros nur bis 1951 . Zahlreiche 
andere Projekte vereinnahmen den 
soz,al eng,lgierten Künstler. N,lch 
e'nem SChlaganfall, der den uber 
70jährigen an den Rollstuhl renelt, 
läßt er dann 1996 alte Negati ... -
und Positi ... materialien, v. a. private 
Urlaubsfotos, nach seinen Angaben 
zerschneiden und collagieren. In 
der Nachfolge der Konkreten Kunst 
werden die Grundelemente der je­
weiligen Bildkomposilion durch 
Her~u~schneiden ~chw~rzl!f Flächl!fl 
zur H~uplSilche des Bildes, wobei 
die Bedeutung der Personen und 
Gegtn5tiinde in den Hintergrund 
tritt . Vergleichbar den Arbe;1!"n der 
<lOtr Jahre bleibt die Herkunft der 
Kompositionen jedoch nilchvoUlien­
bar. Mit dieser späten Werkgruppl! 
hat de B,lfro! trOll oder gerade 
durch leine Behinderung t inen 
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Wtg gefunden, seine frühen foto­
gratischen ElIperimtnte weiter zu 
tntwickeln und zugleich an ~ktuelle 
Tendenzen der Gattung anzusch­
ließen, womit er seinem av~ntgardl­

nischen Impetus einmal mehr ge­
recht wurde. 

Ursu/o Kopp 

Bis zum 14. November im Museum 
ludwig, Bischofsgoffenstr.l, Oi 10· 
20, Mi·Fr 10-18, So/ So IId8 Uhr. 


